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        ...und einen 
 guten Rutsch!



Gemeinde 
Einkaufsbus 

Ab:   17.12.2014 

Wann:   Mittwoch und Freitag 
  in der Zeit von 9-14 Uhr

Wer:  Personen (ohne Auto) deren 
  Weg zum Kaufhaus zu beschwerlich ist

Wie:   Nach Terminabsprache werden Sie von zu Hause 
  abgeholt, zum Kaufhaus und retour gebracht.

Wo:   Ebergassing und Wienerherberg

Anmeldung: Telefonnummer 0676 / 842964504

Dieses Angebot gilt nur für den Personentransport. 
Der Einkauf muss selbstständig durchgeführt werden. 

Wir bieten diesen Einkaufsbus als Pilotprojekt an. Die bisherigen 
Busfahrten (Ärztebus usw.) bleiben weiterhin aufrecht. Da der 
Bus zusätzlich auch für andere Fahrten (Essen auf Räder, 
Schulkindertransport etc.) verwendet wird, kann es auch 
zu Wartezeiten kommen.

Ich hoffe, Sie nutzen unser Angebot! 

Ihr Bürgermeister Roman Stachelberger Grat
is

NEU

www.facebook.com/gemeinde.ebergassing

TIPP: Nächste Bürgerversammlung zum Thema „Projekte 2015“ findet am 
14. Jänner 2015 um 19.00 Uhr im Gasthaus Pflug in Wienerherberg statt. 
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     Kommentar

demitarbeiterInnen noch eine besinnliche Ad-
ventzeit, ein schönes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2015 wünschen.
Unabhängig von der kommenden GR-Wahl ste-
hen wichtige Themen für die Zukunft unserer 
Gemeinde an, wie z.B. der Polizeiposten, neue 
Erschließungsstraßen, ein barrierefreies Ge-
meindeamt, die Ganztagsschule u.v.m. In die-
sem Sinne gilt es auch künftig vorausschauend 
zu planen und zu arbeiten.  

Verabschiedung zweier Wegbegleiter
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei zwei 
politischen Wegbegleitern verabschieden, die 
viele Jahre, ja Jahrzehnte, ein wichtiger Teil 
des Ebergassinger Gemeinderats waren. Mein 
ausdrücklicher und ehrlicher Dank gilt dem ge-
schäftsführenden Gemeinderat Herbert Moll-
ner und Gemeinderat Rudolf Pruckmoser. Beide 
haben angekündigt künftig nicht mehr für poli-
tische Ämter zur Verfügung zu stehen. Für beide 
gilt: Sie haben die politische Arbeit in Ebergas-
sing-Wienerherberg in den letzten Jahrzehnten 
entscheidend mitgeprägt und es wird nicht ein-
fach jene Lücken zu füllen, die durch ihren Ab-
schied vom gemeindepolitischen Parkett entste-
hen. Lieber Herbert, lieber Rudolf, vielen Dank!

Mit den besten Wünschen

Ihr Bürgermeister Roman Stachelberger

BürgermeisterBürgermeister
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Roman Stachelberger

Unglaublich aber wahr - schon wieder ist ein 
Jahr vergangen. Auch die letzten zwölf Monate 
waren wieder von allerlei politischen (Grund-
satz-)Diskussionen geprägt, die eines zeigen: 
die Gemeinderatswahlen rücken näher. Ich 
möchte Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, sowie allen politischen 
Mitbewerbern, den Vereinsleuten und Gemein-
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   Kommentar

Roman Stachelberger

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und damit 
geht auch die laufende Gemeinderatsperiode zu 
Ende. Am 25. Jänner 2015 wird bei der Gemein-
deratswahl der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebergassing – Wienerherberg neu gewählt. Ich 
war in dieser Gemeinderatsperiode als geschäfts-
führende Gemeinderätin für unsere Kindergär-
ten und Schulen zuständig. Deshalb ist es mir ein 

großes Anliegen bei allen Bildungseinrichtun-
gen, Kleinkinderbetreuung, Kindergärten,  Hort 
und Schulen danke zu sagen. Mein Dank gilt den 
Pädagogen, Pädagoginnen und Betreuerinnen, 
die täglich großartige Arbeit leisten. Ich schätze 
den kollegialen Umgang mit Euch sehr! Die Ge-
meinde Ebergassing unterstützt diese wertvolle 
Arbeit durch die Bereitstellung des notwendigen 
Equipments, wie Gebäude samt Einrichtung, 
Heizung, Unterrichtsmaterialien. Sie stellt für 
den Betrieb auch das Personal zur Verfügung.

Meine Prinzipien als Gemeindevertreterin
• Transparenz bei der Aufnahme in den Kinder-
garten: Nur das Alter (Geburtsdatum). 
• Zuverlässigkeit: Man muss sich auf eine Kinder-
gartenzusage der Gemeinde verlassen können.
• Unterstützung für Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen: Die Gemeinde nimmt Stützkräfte 
auf, damit die Kinder integriert werden können.
• Mitspracherecht der Eltern: Ein offenes Ohr für 
die Betreuungszeiten in den Einrichtungen.
• Mittagessen für alle SchülerInnen der VS und 
NMS zu einem fairen Preis von € 4,30 und Be-
treuung bis 14.00 Uhr.
Ich wünsche ein frohes Fest und guten Rutsch

Ihre Vizebürgermeisterin Elisabeth Nebenführ

VizebürgermeisterinVizebürgermeisterin
Elisabeth Nebenführ

Liebe GemeindebürgerInnen
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Ortsvorsteherin WienerherbergOrtsvorsteherin Wienerherberg
Gemeinderätin Rosa Brunnthaler

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Im ausklingenden Jahr 2014 hat sich auch in 
Wienerherberg viel getan. Es freut mich sehr, 
dass das Kommunikationszentrum seinem Na-
men mehr als gerecht wird und als sozialer Treff-
punkt, Informations- und Veranstaltungsstätte 
von vielen WienerherbergerInnen sehr gut an-
genommen wird. Auch der zweimal im Monat 
stattfindende Pensionisten-Treff erfreut sich 

nach wie vor großer Beliebtheit. Es würde mich 
allerdings freuen, wenn wieder neue Mitglieder 
dazustoßen würden. Ich bin schon auf die Ver-
anstaltungen des nächsten Jahres gespannt und 
möchte mich an dieser Stelle besonders bei un-
seren engagierten Vereinen bedanken.

Es geht was weiter in Wienerherberg
Die Weiterentwicklung unserer Gemeinde zur 
„Radlergemeinde“ ist mir ebenfalls sehr am 
Herzen gelegen. Der Lückenschluss des Radwe-
ges zwischen Wienerherberg und Schwadorf 
ist  inzwischen unter Dach und Fach. Es ist mir 
gelungen, eine Einigung zwischen den Grund-
stückseigentümern der dafür benötigten Teil-
stücke und der Gemeinde zu erzielen. Die bau-
lichen Maßnahmen werden schon im Frühjahr 
2015 beginnen und im Sommer werden eifrige 
RadlerInnen ohne abzusteigen von Gramtneu-
siedl bis nach Schwadorf radeln können.
Die Renovierung und Erweiterung unserer Kin-
derspielplätze wird im Frühjahr ebenfalls abge-
schlossen sein. Als Schnittstelle zwischen allen 
WienerherbergerInnen und der Gemeinde bin 
ich für Anregungen und Beschwerden jederzeit 
offen.

Frohe Weihnachten und guten Rutsch wünscht

Ihre Rosa Brunnthaler
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 Kommentar

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

gf. Gemeinderat
Amtsleiter Ing. Raimund Kindl

Als Amtsleiter habe ich einen guten Überblick über 
die im ausklingenden Jahr vollbrachten Projekte un-
serer Gemeinde. An dieser Stelle möchte ich Ihnen 
gerne zeigen, was in Ebergassing-Wienerherberg in 
den letzten 12 Monaten alles geleistet wurde.

Kreisverkehr für Betriebsgebiet
Der Kreisverkehr als neue Zufahrt für das Betriebs-
gebiet Nord wurde fertiggestellt. Es freut uns, dass 

wir so viele positive Meldungen für die Herstellung 
und Gestaltung erhalten haben. Die budgetierten 
Kosten von € 560.000,-- wurden eingehalten und 
eine Sonderförderung seitens des Landes Niederös-
terreich und Eco Plus, in Form eines nicht rückzahl-
baren Beitrages von € 141.405,-- wurde uns zuge-
sagt. An Bedarfszuweisungen  für den Straßenbau 
haben wir heuer € 210.000,-- als nicht rückzahlba-
ren Beitrag erhalten. 

Betriebsgebiet Nord Erschließungsstraße
Die Erschließungsstraße wurde nur soweit fertigge-
stellt, dass der Baustellenverkehr der Betriebsan-
siedlung von Spar reibungslos abgewickelt werden 
kann.Die Fertigstellung erfolgt erst dann, wenn Spar 
mit den Bauarbeiten am Gelände fertig ist, damit es 
zu keiner Beschädigung der Fahrbahn und der Ne-
benflächen kommt.
Spar hat bis dato € 802.000,-- an die Gemeinde be-
zahlt. Der Rest erfolgt erst nach Fertigstellung der 
Bauarbeiten am Spargelände.
Vom Büro Landeshauptmann Pröll wurde Herrn 
Bürgermeister Stachelberger mitgeteilt, dass wir 
zusätzlich weitere € 130.000,-- an nicht rückzahl-
baren Mitteln für den Straßenbau noch im Jahr 
2014 erhalten sollen. Der diesbezügliche Beschluss 
soll demnächst gefasst werden. Wir bedanken 
uns bereits jetzt recht herzlich bei Herrn Landes-
hauptmann Pröll. (Bedarfszuweisungen erhalten 
Gemeinden für sinnvolle Projekte im Bereich des 
Straßenbaues, wenn diese nicht nur projektiert 
sondern auch verwirklicht werden). Im Jahr 2014 
erhält die Gemeinde somit rund € 480.000,-- an 
nicht rückzahlbaren Mitteln seitens des Landes. 
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Straßenbau Kellerberggasse
Die Parkplätze vor dem Friedhof in Ebergassing 
mussten dem Radweg weichen. Es wurden Park-
plätze in der Kellerberggasse geschaffen. Auf der 
gesamten Fahrbahn wurde eine Verschleißschicht 
aufgebracht.
 
Sichere Querung im Bereich der Tankstelle
Ein Schutzweg bei der Tankstelle wurde von der Ver-
kehrsbehörde abgelehnt. Nun haben wir ein neues 
Projekt für ein sicheres Queren eingebracht. In der 
Fahrbahn soll eine Insel errichtet werden, um die 
Geschwindigkeiten zu reduzieren und einen siche-
ren Übergang zu ermöglichen. Das Projekt liegt bei  
der Verkehrsbehörde zur Vorbegutachtung.

Radwege sind fast alle fertig
Der für 2014 geplante Radwegausbau in Ebergas-
sing und in Wienerherberg konnte zeitgerecht fer-
tiggestellt werden. Trotz Mehraufwand wurde das 
Budget eingehalten. Gesamtkosten € 660.000,-- für 

alle Radwege. Mehraufwand: Alle Radwege inner-
orts wurden in einer Breite von 3 m anstatt 2,5m 
ausgeführt. Damit soll das Miteinander von Fuß-
gängern und Radfahrern besser funktionieren. Der 
Friedhofsweg wurde zur Gänze gehoben und nicht 
nur im Bereich der Übergänge bei der Schule und 
der Schönfeldgasse. Aufgrund der teilweise starken 
Humusschicht beim Radweg außerorts nach Gra-
matneusiedl musste das Gelände tiefer abgegraben 
werden. Beim Unterbau wurde zusätzlich eine Lage 
Bauvlies verlegt und entsprechend mehr Schotter 
eingebaut.
Einen herzlichen Dank an die Mannschaft der Stra-
ßenmeisterei die viel zum Gelingen des Radweges 
beigetragen hat. Die Radwege außerorts nach Gra-
matneusiedl und in Wienerherberg sind bereits ab-
gerechnet. Hierfür haben wir von einer Förderstelle 
des Landes bereits € 100.000,-- erhalten. Die Ab-
rechnung der anderen Radwegabschnitte und die 
Prüfung des Projektes bei den anderen Förderstel-
len ist noch im Laufen. 

Neue Parkplätze in der Kellerbergstraße

Radweg in Wienerherberg

Geh- und Radweg Friedhofsweg Geh- und Radwegübergang Gramatneusiedlerstr. 

Einer der neuen Urnenhaine

Ein weiterer Teil des neuen Radweges
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Kreuz am Radwegrand
Im Zuge der Errichtung des Radweges wurde das 
alte Kreuz zwischen Ebergassing und Gramatneu-
siedl durch ein neues ersetzt. Das Kreuz wurde von 
den Gemeindearbeitern angefertigt und der „Herr-
gott“ von allen, in der Vergangenheit aufgetragenen 
Farbschichten befreit, entrostet und neu lackiert. Zu 
beiden Seiten des Kreuzes pflanzten wir Säulenei-
chen und davor einen Rosenstrauch.

Friedhöfe – Urnenhain - Urnengräber
Auf den Friedhöfen in Ebergassing und Wienerher-
berg wurde je ein Urnenhain mit je 8 Urnennischen 
errichtet. Im Jahr 2015 werden von den Gemeinde-
arbeitern auf beiden Friedhöfen Pultgräber für Ur-
nen versetzt. Der Ankauf der Pultgrabstellen erfolg-
te bereits in diesem Jahr. 
Am Friedhof Ebergassing wurde mit der Sanierung 
der Außenmauer begonnen. Die Zugangstore zum 
Friedhof, sowohl in der Gramatneusiedlerstraße 
als auch in der Kellerberggasse wurde erneuert. 

Der Eingangsbereich beim alten Eingangstor in der 
Gramatneusiedlerstraße musste bedingt durch den 
Radwegbau gehoben werden. Das alte Tor wurde 
generalsaniert. Die Engstelle beim Friedhofsweg 
wurde beseitigt und in diesem Teilbereich die Fried-
hofsmauer erneuert. Im Jahr 2015 ist die Sanierung 
des Friedhofes Wienerherberg im Budget vorgese-
hen.

Öffentliche Beleuchtung
Im Zuge der Herstellung des Kreisverkehres und der 
Aufschließungsstraße beim Betriebsgebiet Nord 
wurden bereits die sparsamen LED-Leuchten mon-
tiert. Auch beim Geh- und Radweg zum Friedhof 
wurde die öffentliche Beleuchtung auf LED-Leuch-
ten umgestellt.

Mit weihnachtlichen Grüßen

Ihr Amtsleiter GGR Ing. Raimund Kindl

Radweg in Wienerherberg

Geh- und Radwegübergang Gramatneusiedlerstr. 

Geh- und Radweg beim Zielpunkt Neues Kreuz beim RadwegrandEiner der neuen Urnenhaine

Renovierter Eingangsbereich beim 
Ebergassinger FriedhofNeue Friedhofsmauer beim Radweg

Auf den Friedhöfen wurde viel gemacht
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gf Gemeinderat
Alfred Kindl

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

nach anfänglicher Skepsis das Projekt mitgetra-
gen haben.  Wie schon berichtet, kostet so ein 
Radweg ein kleines Vermögen. 
Die Suche nach den optimalen Fördertöpfen und  
die entsprechenden Ansuchen kosteten viel Zeit 
und Mühe. Ohne die Unterstützung durch das 
Land Niederösterreich, der Straßenverwaltung, 
der Dorferneuerung und der Klimaaktiv Förder-
schiene des Bundes wäre so ein Radwegausbau 
nicht finanzierbar. 
Den Zweiflern unter uns, die eine Explosion der 
Kosten angekündigt haben, darf ich mitteilen, 
dass die veranschlagten Gesamtkosten einge-
halten wurden - dies trotz vieler ungeplanter 
Mehrarbeiten (z.B. Vliesverlegung unter dem 
Radweg nach Gramatneusiedl). Besonders er-
wähnen möchte ich in diesem Zusammenhang 
meinen Bruder Ing. Raimund Kindl, der die Ab-
wicklung in die Hand genommen hat und viele 
Arbeitsschritte und damit die Kosten optimierte. 
Aber auch unsere Gemeindearbeiter, unter der 
Leitung unseres Bauhofleiters Karl Zotter, haben 
durch ihre vielseitigen Arbeiten (z.B. Beleuch-
tung etc.) zum Gelingen beigetragen. 

Die Radwege sind zu 90% fertig
Einige Restarbeiten werden erst im Frühjahr ge-
macht, wie zum Beispiel die Bepflanzung (Fried-
hofsrad- und Gehweg, etc.) und die Versetzung 
von Steinkörben an exponierten Straßenstellen 
(Radweg Wienerherberg bei Quellengasse, etc.).

Vereine und kulturelles Leben
Sehr viel Freude habe ich an der zunehmenden 
Vernetzung zwischen den Vereinen. Durch den 
Vereinsstammtisch (mind.  2x im Jahr) gibt es 

Die letzten 5 Jahre sind wie im Flug verlaufen. 
Schon der Start der neuen Legislaturperiode 
war von der Wirtschaftskrise gezeichnet. Wir 
hatten finanziell enge Jahre und trotzdem sind 
uns nachhaltige Projekte gelungen.

Radwege
Der Bau unserer neuen Radwege ist mein per-
sönliches Highlight der letzten Jahre. Von der 
ersten Idee im Jahr 2009 bis zur Fertigstellung 
dauerte es mehr als 5 Jahre. Mein großer Dank 
gilt hier auch den Grundstücksbesitzern, die 
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eine Plattform, wo sich die Vereine austauschen 
können. Beim jährlichen Christkindlmarkt spürt 
man die Verbundenheit schon recht stark. 
Unsere Vereine, wie auch die Feuerwehren sind 
das Rückgrat unseres Ortes. Ob es nun der SC 
Ebergassing, die Pfadfinder, der Jiu Jitsu Verein 
oder andere sind, sie leisten mit Ihrer Arbeit 
einen enormen Dienst an der sozialen Entwick-
lung unserer Gemeinde. Dies darf man nicht zu 
gering schätzen, vor allem weil dies eine unent-
geltliche und freiwillige Leistung ist. Erstmals 
durften wir, zu Beginn dieses Jahres, bei einem 
Neujahrsempfang den Vereinsvorständen DAN-
KE sagen. 

Dorferneuerung ist gelebte Demokratie
Besondere Freude empfinde ich bei der Ent-
wicklung unserer Dorferneuerungsvereine. Vor 
allem weil ich damals im Jahr 2006 die Initiative 
starten durfte. Die erste „Aktivphase“ endete im 
Jahr 2010. Vielerorts lösten sich die Dorferneue-
rungsvereine danach auf. Nicht so in unseren Or-
ten. Durch die Dorferneuerungsvereine konnten 
sich viele Personen unabhängig für unseren Ort 
einbringen.  Nachhaltige Highlights dieser Ar-
beit  sind das Kommunikationszentrum in Wie-
nerherberg oder die Topothek in Ebergassing.

Infoabende = Mitsprachemöglichkeit 
Wir haben nun bald 100 Infoabende, in den 
letzten 10 Jahren, in unseren Orten durchge-
führt. In umliegenden Gemeinden finden solche 
Infoabende 1 x jährlich statt. Wir haben eine 
Unmenge an Projekten an diesen Abenden prä-
sentiert, und konnten viele Ihrer Fragen direkt 
beantworten.  Wo viel Sonne, da auch ein wenig 
Schatten: Leider nutzten punktuell nur wenige 
diese Informations- und Mitsprachemöglichkeit. 
Trotzdem haben wir viele Impulse aus der Be-
völkerung mitgenommen. 

Newsletter
Der monatliche Newsletter ist nun 10 Jahre alt. 
Er ist das Sprachrohr der Gemeinde, aber auch 
vieler Vereine geworden. Auch hier brauchen 
wir einen Vergleich zu anderen Gemeinden 
nicht scheuen. 

Online Information 
Mit unserer Homepage bin ich nicht unbedingt 
glücklich. Eine Homepage muss für mich über-
sichtlich und intuitiv bedienbar sein. Wir betrei-
ben unsere Homepage im Verbund mit anderen 
Gemeinden der Auland Carnutum Leader Regi-
on. Hier arbeiten wir gemeinsam schon seit ei-
niger Zeit  an einer verbesserten Version. 
Unseren Online Auftritt haben wir mit dem Aus-
bau der Gemeinde Facebook Seite optimiert 
und die „Likes“ (Für die nicht „Facebooker“ un-
ter uns: Man kann per Knopfdruck damit aus-
drücken, ob man etwas mag oder nicht) geben 
uns Recht.

Zukunft Gemeindeamt
Bei den Infoabenden haben sie es sicher schön 
gehört:  Wir planen ein neues Gemeindeamt. 
Unser jetziges ist in die Jahre gekommen. Zu-
sätzlich müsste es auch barrierefrei ausgeführt 
sein. Das vorhandene Gemeindeamt umzubau-
en würde uns ca. 900.000 Euro kosten. Unserer 
Meinung nach zu viel für einen alten Bau. Un-
sere Gedanken kreisen um ein neues Amt, mit 
dem man auch gleich einen zusätzlichen Im-
puls (z.B. Nahversorgung, etc.) setzen könnten. 
Durch die freistehenden Gebäuden (Sport Alla-
cher, Gasthaus Adamcsak) ergibt sich eine neue 
Situation. Für ein neues Amt benötigen wir aber 
keine Gebäude, wir müssten sie also abreißen. 
Die Besitzer wollen aber natürlich auch Geld für 
die Gebäude. Es gibt aber auch andere Möglich-
keiten für ein zentrales Gemeindeamt.

Ein frohes Fest und viel Glück und Gesundheit

Ihr Alfred Kindl
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Schule, Hort & Co.

  

   Bildung ist „bei uns daham“

Schule, Hort & Co.

Die  NMS Ebergassing ist weiter auf Erfolgskurs. 
Bereits das vierte Jahr ist die NMS Ebergassing  
eine NÖ Mittelschule. Das Konzept und das en-
gagierte Arbeiten des Lehrerteams dieser Schu-
le bringen seit vier Jahren eine stetig steigende 
Schülerzahl mit sich. Diese Schule besuchen 95 
SchülerInnen in 6 Klassen.
Als Schulleiterin freut es mich, dass die pädago-
gisch wertvolle Arbeit der Lehrer von den Eltern, 
die ihre Kinder in die NMS Ebergassing schicken, 
honoriert wird.
„Zu unserem Leitbild zählt neben der  Wissens-
vermittlung nach modernen Lehr-und Lernfor-
men, Englisch mit unserem Native Speaker, In-

formatik,  sowie der verantwortungsbewusste 
Umgang mit unserer Umwelt. Für unser öko-
logisches Bemühen wurden wir beim Projekt 
„ Energie in den Schulköpfen“ im Schuljahr 
2013/14 ausgezeichnet.

Wichtige Kompetenzen erwerben
Zum Erwerb von Sozialkompetenz gehören der 
höfliche und freundschaftliche Umgang unter-
einander. SchülerInnen, die unsere Schule ver-
lassen, wissen wie man sich benimmt!  
Gemeinsam haben wir das Ziel, unsere Kinder 
zu verantwortungsbewussten Menschen zu er-
ziehen.“

Schuldirektorin Elisabeth Nebenführ berichtet
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Schule, Hort & Co.
Unsere Straßensammlung zugunsten der 
Kinderkrebhilfe war ein voller Erfolg
Am 12. und 13. Sept. 2014 waren die Schü-
lerInnen der 2. Klassen der NMS: NÖ Mittel-
schule  Ebergassing für das Projekt „Externer 
Onkologischer Pflegedienst“ in Ebergassing 
unterwegs. Sie  sammelten zugunsten der Kin-
der-Krebs-Hilfe im St. Anna Kinderspital und 
AKH-Kinderklinik. Das großartige  Sammeler-
gebnis: € 1.036,22! Ein herzliches Dankeschön 
an die Schülerinnen  und Schüler der 2. Klassen 
für dieses tolle Sammelergebnis und an alle, 
die die Sammlung mit ihrer Spende unterstützt 
haben.

Tage der offenen Tür
Schon zur Tradition geworden ist die Einladung 
der SchülerInnen aus den 3. und 4. Klassen der 
Volksschule Ebergassing in die NMS Ebergas-
sing, die diesmal am 13. und 14. November 
2014 stattfanden. Für die GastgeberInnen gab 
es wie jedes Jahr sehr viel zu tun.



Ebergassing - Wienerherberg                                                                                                                       Weihnachtszeitung 2014

14                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      15

  

   Sportliche Erfolge beim Schullauf!

Nach einer internen Qualifikation im Sportun-
terricht nahmen die 16 schnellsten LäuferInnen 
der NMS Ebergassing am 9. Oktober 2014 am 
Nestle Schullauf in Schwechat Rannersdorf teil. 
Drei Burschen erkämpften sich im 1600 m Lauf 
eine Medaille:
• Daniel Weiß, 1b
• Halil Özgün, 2a
• Armin Behremovic, 4. Kl
Allgemein sind wir mit den Leistungen unserer 
SchülerInnen sehr zufrieden und freuen uns 
über die tollen Ergebnisse!

Freundschaftsspiel: Schule gegen Schule
Am 22. Oktober 2014 trafen sich die beiden 
Schülerliga-Mannschaften aus der NMS Eber-
gassing unter der Leitung von FL Thomas Hollen-
thoner und aus der NMS Gramatneusiedl unter 
Leitung von FL Wolfgang Jahrl zu einem Freund-
schaftsspiel auf dem Sportplatz in Ebergassing.
Trotz des starken Regens in der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch (22. Oktober 2014), fanden die 
beiden Mannschaften einen perfekten Fußball-
platz in Ebergassing vor. Auch die etwas kühle-
ren Temperaturen konnten einem schönen Spiel 
nicht im Wege stehen. Unsere Burschen siegten 
mit einem Ergebnis von 6:1. Gratulation an un-
sere Ebergassinger Mannschaft und an den Ob-

So sehen sie aus: Die erfolgreichen Kicker unserer 
NMS Fußball-Mannschaft. Weiter so Burschen!

mann des SC Ebergassing Johannes Loch, der die 
Kabinen und Dressen zu Verfügung stellte!
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   Eine ganz besondere Turnstunde

Turnunterricht der besonderen Art bekamen die Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen. Mit 
ihren ZUMBA-Moves brachte Jasmina Gaupmann alle Jugendlichen zum Schwitzen. 

Der NMS-Stand beim Ebergassinger Christkindl 
-markt ist ein gemeinsames Projekt von Schüle-
rInnen, Eltern, Omas und LehrerInnen. Alle hal-
fen mit und erwirtschafteten mehr als € 1.000,-- 
durch den Verkauf von Köstlichkeiten im Stand 
des Elternvereins der NMS Ebergassing. Ledig-
lich das Wetter ließ uns im Stich!
Schüler und Schülerinnen stellten gemeinsam 
mit ihren LehrerInnen Apfelstrudelmarmelade, 
Korkuntersetzer, Sterne, Leuchtender Christ-
baumschmuck, Glückskekse, Schlüsseltaschen,  
Weihnachtskarten und Upcycling – Geldbörsen. 
Ein herzliches DANKE an Herrn Franz Hobb! Er 
unterstützte uns, wie bereits in den letzten Jah-
ren, mit seinen Glücksschweinchen aus Holz.

Die Schule und das liebe Christkindl ...
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Pensionistenverein

Schwoiger, feierte nach 65 Ehejahren ihr eiserne 
Hochzeit - sie sind fast ein ganzes Leben gemein-
sam durch dick und dünn gegangen.
Viktor Busch zeigte wieder einiges aus seiner 
Topothek, die alle mit großer Freude  angenom-
men haben. Amtsleiter Raimund Kindl brachte 
ein sehr aufschlussreiches Referat  und Gemein-
derat Herbert  Mollner präsentierte das kom-
mende Programm.

Ein Gruß an die Neuen
Den neuen Mitgliedern, soll mit einer Vorschau 
gedankt werden, damit sie wissen, was sie alles 
in der Ortsgruppe erwartet. 
Am  28.November  nahmen 46 Pensionisten  zur 
Fahrt nach Bad Vöslau zum Adventmarkt teil. 
Angst vor den gruseligen Perchten brauchte al-
lerdings niemand zu haben, denn laut Taus, „wa-
ren alle sehr brav“. Der letzte Club des Jahres 
2014 fand am  Dienstag, den 16.Dezember statt 
und wurde zu einem besinnlichen Ausklang. 

Das Jahr geht wieder zu Ende und der Pensionis-
tenverein, allen voran Obfrau Margareta Taus, 
kann auf eine sehr abwechslungsreiche Zeit zu-
rückblicken. Es gab  sehr viele unterhaltsame 
Theaterabende, vom Simpl,  über die Schlager-
nacht am Neusiedlersee, St.Margarethen, See-
bühne Mörbisch, Sommerarena Baden bis zu 
einem gelungenen Theaterbesuch in Berndorf. 
Auch der Schiffs- Grillnachmittag  am Neusied-
lersee, sowie das 1.Gansl-Schnitzlessen mit Mu-
sik im Ort waren ein voller Erfolg.

Über 1.000 Jahre an einem Tisch
Nach sehr intensiver  Vorbereitungszeit, konn-
te Margareta Taus, 1.174 Lebensjahre an einem 
Tisch des Altenheims Himberg versammeln. Die  
Herbstreise führte die Pensionisten nach Krans-
jska  Gora und  erholsame Thermenbesuche 
standen ebenfalls auf dem Programm. 
Zum alljährlichen Jubiläumsfest, wurden vor 
allem die Jubilare gefeiert. Auch das Ehepaar 

     Wir haben einen umtriebigen

 Pensionistenverein

©
 SG

- design - Fotolia.com
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Pensionistenverein

 

 

 

Ein Jahr Team Österreich Tafel in Ebergassing! 

Als 3. Tafel der Bezirksstelle Götzendorf betreuen wir bereits seit einen Jahr jeden Montag 
unsere Klienten in Ebergassing. 
Hatten wir am ersten Ausgabetag bereits 13 Klienten so ist diese Zahl auf mittlerweile          
57 Klienten mit 92 Versorgenden angewachsen. 
Auch die Zahl der Unternehmen die uns Waren zur Verfügung stellen ist gestiegen und so 
können wir unsere Klienten noch besser versorgen. Um diese Waren abholen zu können, 
braucht man auch ein geeignetes Fahrzeug. So ist es Hrn. Michael Pouzar gelungen einen Bus 
den der Flughafen Wien gespendet hat für unsere Tafel zu bekommen! 
Mittlerweile ist ein vertrauensvolles Verhältnis zwischen unseren Klienten und uns 
ehrenamtlichen Mitarbeitern entstanden. 
Für unsere über 40 ehrenamtlichen Mitarbeitern ist es wichtig dass sie den Menschen die zu 
uns kommen helfen können. 
Vielen Dank für die Unterstützung der Gemeinde Ebergassing der Firmen Billa ,Zielpunkt, 
Merkur, Lidl, Spar, Gabis Krammerladen, DM und Henkel! 

GR Renate Terkola, GR Manuela Pouzar 
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5 Jahre Kidspoint

  

   Kinderbetreuung feiert Jubiläum

5 Jahre Kidspoint

Die  Kleinkinderbetreuungseinrichtung Eber-
gassing feiert ihr 5-jähriges Bestehen. Seit fünf 
Jahren betreuen Frau Julia Bachmayer und Frau 
Doris Rudl bis zu 15 Kinder in der beliebten Ein-
richtung unserer Gemeinde. Seit September er-
gänzt Edina Berehmovic das Team
Die Tagesbetreuung hat täglich von 7.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Betreut werden Kinder ab 

dem ersten Lebensjahr. Sie bleiben meist bis zur 
Aufnahme in den Kindergarten. Diese Einrich-
tung ist in Ebergassing sehr beliebt, da es den 
Eltern die Möglichkeit gibt, bereits vor dem Kin-
dergartenalter ins Berufsleben zurückzukehren.
Für Anfragen stehen die beiden Betreuerinnen 
Frau Julia Bachmayer und Frau Doris Rudl zur 
Verfügung: Tel. 0676/84 29 64 603
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5 Jahre Kidspoint
   Kindergarten 1 und 2 und KG-Wienerherberg

In unseren drei Kindergärten mit 7 Gruppen fin-
den Kinder ab dem Alter von 2 ½ Jahren Aufnah-
me. Das Jahr 2014 geht dem Ende zu und jeder 
Kindergartenplatz ist belegt.
In diesen drei Häusern wird nach den moderns-
ten pädagogischen Prinzipien gearbeitet. Dies 
bedeutet, die von der NÖ Landesregierung vor-
geschriebene Portfolioarbeit, der NÖ Bildungs-

plan und die  Entwicklungsgespräche mit den 
Eltern werden umgesetzt. 
Die Öffnungszeiten unserer Kindergärten sind 
unterschiedlich. Diese richten sich nach den 
Bedarfsmeldungen der Eltern für die Betreu-
ungszeiten ihrer Kinder. Werden mindestens 3 
Kinder für 17.00 Betreuungszeit gemeldet, dann 
hat der Kindergarten auch bis 17.00 geöffnet.

   Wichtige Infos zu Kindergärten und Hort!

Kindergarteneinschreibung am  16. / 17. Feb. 2015 
Zur Einschreibung eingeladen sind alle Eltern, deren Kinder bis Ende Februar  2013 geboren 
wurden. 
Aufgenommen werden Kinder, die bis zum 1.  September 2015 das Alter von 
2 ½ Jahren erreicht haben. 
Die schriftliche Zusage für einen Kindergartenplatz kann jedoch erst im April 2015 erfolgen. 
Kinder, die bereits bei Einschreibung 2014 waren, müssen nicht mehr zur Einschreibung kom-
men.
Termine:
Im Kindergarten 2 in der Gramatneusiedlerstr. 6: Montag, 16. 2. und  Dienstag, 17.2. 2015:     
8.00 bis 12.00 Uhr

Im Kindergarten Wienerherberg: Montag, 16. 2. 2015: 13.00 bis 15.00 und Dienstag, 17. 2. 
2015:   14.00 bis 16.00 Uhr
Bitte bringen Sie Ihr Kind und folgende Dokumente Ihres Kindes zur Einschreibung mit: 
Geburtsurkunde, Meldezettel, Staatsbürgerschaftsnachweis, Mutter-Kind-Pass.

Horteinschreibung für das Schuljahr 2015/16:
Die Anmeldung für das Hortjahr 2015/16 findet zeitgleich mit der Einschreibung für die 1. 
Klasse Volksschule statt.
Kinder, die im Schuljahr 2015/16 die Volksschule Ebergassing besuchen, können auch für 
den Hort angemeldet werden.
Termine:
Dienstag, 13. Jänner 2015 von 8.00 bis 11.00 
Mittwoch, 14. Jänner 2015 von 16.00 bis 18.30
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Unsere Volksschule

  

   Sehr abwechslungsreich: Das was 2014

Unsere Volksschule

Neben dem normalen Lehrbetrieb bieten wir 
unseren Kindern – ganz besonders unseren 
jüngsten – viel Abwechslung.  Am 25.11.2014 
war es soweit:  41 aufgeregte Erstklassler und 
VorschülerInnen  durften mit ihren Klassenleh-
rerInnen Österreichs größten Indoor-Spielplatz, 

den BOGI-Park, besuchen. Dort gab es viel zu 
entdecken: Kletterwand, Rutschen, Bällebad, 
Trampolin und viele weitere Spielmöglichkei-
ten erwarteten uns. Die Kinder hatten sichtlich 
Spaß und konnten ausgiebig toben, spielen und 
lachen. Sehen Sie selbst...
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Schülereinschreibung VS Ebergassing 
für die ab 01.09.2015 schulpflichtigen Kinder ( geb. 01.09.2008 – 31.08.2009 ) 

Ansuchen um vorzeitige Aufnahme (ab 01.09.2009) 
               
Mitzubringen sind:         

Geburtsurkunde,  
Taufschein  
Meldezettel des Kindes  
Staatsbürgerschaftsnachweis ( Kind oder Eltern)  
eventuell Jugendgerichtsentscheid über das Sorgerecht 
Sozialversicherungsnummer 
 

Die Datenaufnahme findet in der Kanzlei der Schule statt. 
An diesen Tagen ist auch die Anmeldung in den Schülerhort möglich! 

 
Einschreibung: 13.01.2015  alle Kindergärten    8:00-11:00 
                 14.01.2015  alle Kindergärten    16:00-18:30 

20.11.2014  Info-Abend mit Anmeldeformular für die Einschreibung  
18:00 – im Mehrzweckraum der NMS 

                    
                 VD Ulla Lefebvre 

Am 3. Dezember 2014 führten wunderbare Leb-
kuchengerüche in die  Küche der NNÖMS Ebergas-
sing.  Dort fabrizierten die Vorschulklasse und die 
1a unter Anleitung ihrer KlassenlehrerIn Elisabeth 
Kunzer und Christoph Schuh, sowie der Mutter 
von Frau Kunzer schöne Lebkuchen-Kekse, die für 
den Verkauf am Adventmarkt bestimmt waren. Die 
Kinder arbeiteten eifrig mit, durften den Keksteig 
ausrollen, ausstechen und im Anschluss an das Ba-
cken auch noch verzieren. Dementsprechend lecker 
haben danach die Kostproben geschmeckt, die in 
einer Pause ausgeteilt wurden!

Die Lebkuchen wurden am Freitag dann von den 
Kindern in kleine Zellophan-Sackerl gefüllt und 
beim Adventmarkt verkauft. Die Vorfreude auf 
den Adventmarkt war für viele Kinder sehr groß: 
Die 4. Klassen durften beim Verkauf helfen und die 
2b, sowie die 3. Klassen sangen am Samstag, den 
6.12.2014 um 16:00 in der Kirche. 
Die VS Ebergassing bedankt sich sehr herzlich bei 
den Besuchern íhres Standes und wünscht allen 
Kindern, Eltern und Freunden der Volksschule 
ein geruhsames und schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

 In der Weihnachtsbäckerei
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 Kunstgemeinde Ebergassing

KunstausstellungKunstausstellung

Von 14. – 16. November bekamen lokale KünstlerIn-
nen wieder die Möglichkeit ihre Werke im Ebergas-
singer Volksheim auszustellen.
Kunst und Kultur liegt der Gemeinde Ebergassing 
sehr am Herzen liegen. Bei der, alle zwei Jahre statt-
findenden Kunst- und Kunsthandwerksausstellung 
können Hobby- und ProfikünstlerInnen ihre Kunst-
werke ohne Standgebühr drei Tage lang einem grö-
ßeren Publikum präsentieren. 

Sekt, Brötchen und Kunstgenuss
Großer Andrang herrschte bei der Eröffnung am 
14. November. Ortschef Roman Stachelberger und 
die Gemeinderäte Alfred Kindl, Herbert Böhm und 
Franz Kudlacek waren in tragender Rolle unterwegs 

und verteilten Brötchen und Sekt an die zahlreich 
erschienenen Gäste. „Diese Ausstellung ist ein An-
gebot der Gemeinde, das immer sehr gut ange-
nommen wird“, freute sich Stachelberger über das 
große Interesse. Ein Ensemble der Musikschule Süd-
heide sorgten für die entsprechende musikalische 
Untermalung. Auch Vizebürgermeisterin Elisabeth 
Nebenführ, Wienerherbergs Ortsvorsteherin Rosa 
Brunnthaler, Gemeinderat Herbert Mollner und 
Amtsleiter Raimund Kindl waren von der Qualität 
der ausgestellten Werke begeistert. Sonnenschei-
ben, Gemälde, Bastelware, Puppen, Schnitzereien 
und die beliebten Schnäpse und Liköre von Franz 
Hütter konnten zum großen Teil auch erstanden 
werden. Feine Sache!
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Druck- und Endverarbeitungs GmbH

offsetdruck
digitaldruck

7035 Steinbrunn • Industriegelände 10
Tel.: 02624 / 54 000 • Fax: DW 20

office@offset3000.at

Ab 2015 auch in Traiskirchen!

www.offset3000.at

Kunstausstellung
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 10 Jahre Dorfgemeinschaft Wienerherberg - DGW

Rundes JubiläumRundes Jubiläum
10 Jahre ist es nun schon her, als der DGW gegrün-
det wurde. Damals musste festgestellt werden, dass 
manchen Brauchtumsveranstaltungen wie dem 
Faschingsumzug drohte, in der Versenkung zu ver-
schwinden. Außerdem musste eine Organisation 
gefunden werden, die offiziell als Veranstalter auf-
tritt. Kurzer Hand wurde beschlossen einen Verein 
zu gründen. Sinn war und ist es „Brauchtumsver-
anstaltungen“ in Wienerherberg zu pflegen und zu 
erhalten .

10 Jahre intensives Vereinsleben
Unter der Leitung von Gabi Nebenführ (damals Gabi 
Pfisterer) organisierte man hurtig einen Faschings-
umzug, der erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte. Es wurden monatliche Treffen (Dorftratsch) 
organisiert um Planung und Umsetzung von Verein-
saktivitäten zu besprechen.
Weitere Veranstaltungen folgten. So wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr und 
der Dorferneuerung Wienerherberg eine Lösung für 
das Maibaumaufstellen gefunden, welcher seither 
immer abwechselnd von den drei Vereinen orga-
nisiert wird. Das jährlich stattfindende „DGW-Fest“ 
wurde ins Leben gerufen.

Das Angebot wuchs und wuchs
Die DGW Veranstaltungen in den darauffolgenden 
Jahren (Preisschnapsen, Flohmarkt u.v.m) entwi-
ckelten sich zu echten Besuchermagneten. Beson-
ders die alljährliche Adventfenster-Aktion erfreut 
sich großer Beliebtheit. Auch ein Vereins-Stamm-
tisch wurde eingeführt. Hierbei wird in Zusammen-
arbeit mit allen Vereinen und Institutionen unseres 
Ortes alljährlich ein gemeinsamer Veranstaltungska-

lender für Wienerherberg erstellt, welcher sehr gut 
in der Bevölkerung angenommen wird.

Die Vereinsziele wurden erreicht
Zusammenfassend sei erwähnt, dass es dem DGW 
in diesen ersten 10 Jahren gelungen ist nicht nur 
sein Vereinsziel zu erreichen, sondern auch einen 
wesentlichen Stellenwert in Wienerherberg zu er-
langen. Freilich können diese Vorhaben nur gelin-
gen, wenn ausreichend Unterstützung von freiwilli-
gen Helfern und Gönnern vorhanden ist. Mit Freude 
und Stolz darf ich berichten, dass der DGW über 
mehr als 40 fleißige aktive Mitglieder zählen darf. 
Besonders die große Hilfsbereitschaft der Bevölke-
rung möchte ich hervorheben.

Erfolgreiche 10 Jahre
Alles in allem freue ich mich, dass die Dorfgemein-
schaft Wienerherberg auf erfolgreiche 10 Jahre zu-
rückblicken darf. Bei unserer heurigen Jubiläums-
veranstaltung „10 Jahre DGW-Fest“ im August 2014 
wurde dies auch von unserer Vizebürgermeisterin 
Frau Nebenführ im Rahmen eines kleinen offiziellen 
Jubiläumsaktes mit Ehrungen belohnt. Ich bedanke 
mich bei allen Mitgliedern, Helfern und Unterstüt-
zern, bei der Gemeinde Ebergassing-Wienerherberg 
und nicht zuletzt bei allen WienerherbergerInnen 
für das entgegengebrachte Vertrauen und möchte 
versprechen, dass wir uns auch in Zukunft bemühen 
werden im Sinne der Vereinsidee und für Wiener-
herberg tätig zu sein. Ich wünsche im Namen der 
Dorfgemeinschaft Wienerherberg frohe Weihnach-
ten und ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr.

Anton Szalay, Obmann
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Fröhliche
Weihnachten!

SCHLOSSAPOTHEKE Mag. pharm. Norbert Meixner e.U.
Himbergerstraße 2 /// 2435 Ebergassing /// Tel.: 02234/726 55

service@apotheke-ebergassing.at /// www.apotheke-ebergassing.at

SCHLOSSAPOTHEKE

Rundes JubiläumRundes Jubiläum
Am 14. Februar findet der große 25-jährige 
Jubliäums-Faschingsumzug des DGW statt !

Alle Vereine, Insitutionen und Privatpersonen sind eingeladen beim Wienerherberger Jubilä-
ums-Umzug dabei zu sein (mit Wagen oder als Gruppe). Anmeldung bei Obmann Anton Szalay 
unter Tel.: 0676 / 37 10 736 oder per mail an anton@kerngast.com

  Friedenslicht am 24. 12.
Im Zuge der Adventfester-Veranstaltungen des 
DGW, die in diesem Jahr zum 10. Mal in Wiener-
herberg stattfinden, wird es am 24. Dezember eine 
Abschlussveranstaltung geben. 
Das Friedenslicht-Abschlussfenster kann am heili-
gen Abend von 14.00 - 17.00 Uhr in Kirchengasse 
in Wienerherberg besucht werden. Danach macht 
die Bescherung gleich noch mehr Freude.
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Advent, Advent!
 11. Ebergassinger Christkindlmarkt

Advent, Advent!

Advent- und Christkindlmärkte haben in Österreich 
lange Tradition. Es ist ja nicht zu verachten, an ei-
nem schönen Wintertag, gut eingepackt, bei leich-
tem Schneefall und weihnachtlicher Musik über die 
Marktplätze zu flanieren und den einen oder ande-
ren Punsch oder Lebkuchen zu genießen. Soweit so 
gut! Beim diesjährigen Weihnachtsmarkt in Eber-
gassing, hat zumindest der Wettergott einen Strich 
durch dieses malerische Bild gemacht.

Ebergassing trotzte dem Wetter 
Bei rund 2 Grad Celsius und Regen halten sich die 
Besucherzahlen von Adventmärkten normalerwei-
se sehr in Grenzen. Nicht so bei uns in Ebergassing. 
Trotz der üblen Überraschung von oben, drängten 

sich zahlreiche hartgesottende Besucher zwischen 
den Weihnachtsstandln am Kirchenplatz. 20 Eber-
gassinger Vereine nahmen auch in diesem Jahr wie-
der teil und verkauften ihre Leckereien. 

Ein buntes Weihnachts-Programm
Eröffnet wurde der Markt am 6. Dezember um 
15.00 Uhr durch Bürgermeister Stachelberger und 
MusikerInnen der Musikschule Südheide. Im An-
schluss fand das Konzert der Volksschule sowie das 
gemeinsame Weihnachtsliedersingen der Singge-
meinschaft statt. 
Der Auftritt des Männergesangvereins Ebergassing 
und der Besuch des Nikolos waren schließlich die 
Höhepunkt am zweiten Tag des Adventvergnügens.  
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bfällen, Elektroaltgeräten, Baum

- 
und Strauchschnitt, A

ltspeisefett sow
ie Problem

stoffen in 
H

aushaltsm
engen von privaten H

aushalten. Bitte die Ü
bernah-

m
etarife für bestim

m
te Abfälle beachten.

D
ie w

ichtigsten Ü
bernahm

etarife

A
ltöl (M

otoröl)
bis zu 5 Liter  

kostenlos
pro zusätzlichem

 Liter 
€ 0,40

A
sbestabfälle (Eternit)

bis 10 m
2  

kostenlos
größere M

engen w
erden nicht übernom

m
en

Baum
- u. Strauchschnitt

eine H
aushaltsm

enge  (= bis zu 2 m
3)  

kostenlos
pro zusätzlichem

 m
3  

€ 7,20

Bauschutt
eine Kleinm

enge*  
kostenlos

pro zusätzlicher Kleinm
enge  

€ 6,60
H

inw
eis: Ü

bernahm
e von m

ax. 1 m
3

Elektroaltgeräte 
kostenlos

G
rünschnitt (Rasenschnitt oder  

kleinvolum
ige G

artenabfälle)
eine Kleinm

enge*  
kostenlos

pro zusätzlicher Kleinm
enge  

€ 3,60

Reifen
PKW

, 5 Stk. m
it/ohne Felge 

kostenlos
PKW

, pro w
eiterem

 Stk. 
€ 2,75

Sperrm
üll, A

ltholz
bis zu 2 m

3  
kostenlos

pro zusätzlichen 2m
3 

€ 27,50

Kostenlose A
bgabe von: Altspeisefett, -öl (N

Ö
LI), Kanister, 

Alu-Verpackungen, Kartonagen, Elektroaltgeräten, Alteisen,  
G

etränkekartons, Kübel, PET-G
etränkeflaschen, Röntgenbilder, 

D
osen, CD

s, Kaffeekapseln aus Alum
inium

, Styropor, ...

* D
efinition einer Kleinm

enge:  ein kleiner A
nhänger  

 
(1 m

 x 1 m
, ohne A

ufbau),  ein Kofferraum
 oder zw
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Scheibtruhen, m
ax. 1/2 m
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2014 war ein sehr ereignisreiches und erfolgreiches 
Pfadfinderjahr und daher wollen wir wieder einige 
unserer Aktivitäten präsentieren: Bei unserem 2. 
Ostermarkt haben wir selbstgebackene Osternester 
und Osterlämmchen verkauft aber auch Basteleien 
und Osterdekoration konnte man bei uns erwerben.  
Zur alljährlichen Flurreinigung haben sich die Pfad-
finder und ihre Angehörigen wieder zahlreich ein-
gefunden. In so einer großen Gruppe macht es im-
mer wieder Freude einen unserer Leitsätze „Leben 
mit der Natur“ zu erfüllen!

Ein Nacht im Wald verbracht
Unser Wochenendlager verbrachten wir heuer vom 
26. – 27. April in Eisenstadt. Wir hatten sehr viel 
Spaß und haben eine aufregende Nacht in einem 
urigen Heim mitten im Wald erlebt.
Im Mai besuchte uns die Polizei in unserer Heim-
stunde. Wir konnten das Polizeiauto genau inspi-
zieren, durften verschiedene Geräte ausprobieren 
und viele Fragen an die netten Beamten stellen. Es 
war eine lehrreiche aber auch lustige Heimstunde 
mit unserem „Freund und Helfer“! Und zu guter 
Letzt bekamen wir alle noch einen Polizeiausweis. 
Ein großer Erfolg war unser 4. Multi-Kulti-Schman-

kerl-Fest. Bei herrlichem Wetter konnte man bei 
den Ständen der verschiedenen Nationen, die in 
unserem Ort wohnen, kleine und große Köstlich-
keiten verkosten. Am Nachmittag gab es noch eine 
Darbietung der Musikschule, die Musikstücke aus 
aller Welt präsentierte. 
Das Sommerlager fand heuer am Volleyballplatz 
neben dem Gemeindebad in Ebergassing statt. Das 
war sehr praktisch, da es eine sehr heiße Woche 
wurde und wir uns jederzeit im kühlen Nass er-
frischen konnten! Durch viele Ausflüge in die nä-
here und fernere Umgebung haben wir eine sehr 
kurzweilige Woche verbracht.

Pfadi Night Run 2014
Beim heurigem Pfadi Night Run wurde der Be-
sucherrekord mit 70 Personen gebrochen. Diese 
nächtliche Veranstaltung ist nicht nur bei den sport-
lichen Ebergassingern  sehr beliebt, es kommen 
auch schon sehr viele Besucher aus der Umgebung 
und wir freuen uns, dass wir jedes Jahr mehr Teil-
nehmer zählen können.
Den Reinerlös von € 450,- haben wir an die Orga-
nisation Herzkinder Österreich gespendet. Das hat 
sich ausgezahlt!

Pfade findenPfade finden
  Erfolgreiches Pfadfinderjahr 2014
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PFADFINDER BRINGEN DAS FRIEDENSLICHT
Am 24. Dezember 2014 bringen die Pfadfinder das 
Friedenslicht aus Bethlehem in die Haushalte der 
Ebergassinger Bevölkerung. Dieses Licht wird aus 
Bethlehem geholt und soll ein Zeichen des Friedens 
sein. 
Das Friedenslicht wird am Vormittag des Hl. 
Abends, gegen freie Spende,  ins Haus gebracht.
Einfach anmelden und Name und Adresse bekannt-
geben unter heike.bitterhof@aon.at oder 0699/ 11 
59 53 95. 
Die Pfadfindergruppe Ebergassing-Wienerherberg
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2015!

Unsere Heimstundenzeiten sind:
jeden Mittwoch, von 17-18:30 Uhr im 
Pfadfinderheim für die WiWö 
(7-10 Jahre)
jeden Donnerstag, von 18-19:30 Uhr im 
Pfadfinderheim für die GuSp 
(10-13 Jahre) und CaEx (13-16 Jahre)

Pfadfinderheim: Koloniegasse 1, 2435 
Ebergassing (im Kommunikationszent-
rum Ebergassing)

Bei Fragen steht Gruppenleiterin Heike 
Bitterhof jederzeit gerne zur Verfügung, 
unter heike.bitterhof@aon.at oder 
0699/ 11 59 53 95  bzw.  http://www. 
noe.pfadfinder.at/ebergassing

Pfade findenPfade finden



Viel vollbracht
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Unglaublich, dass seit Gründung der Singgemein-
schaft im Jahr 1984 schon 30 Jahre vergangen sind. 
Ungebremst ist trotzdem der Elan der Sängerinnen 
und Sänger, von denen viele seit Beginn der Verein-
stätigkeit dabei sind.

Viel zu tun um Jubiläumsjahr
Mit viel Schwung und Enthusiasmus hat der Chor 
auch die Aktivitäten im Jubiläumsjahr bewältigt:
• die Festsitzung im Mai, bei der im vereinsinternen 
Kreis Auszeichnungen des Leitha-Sängerkreises und 
des Chorverbands für NÖ und Wien an verdiente 
Sängerinnen und Sänger verliehen worden sind;
• das Mariensingen des Leitha-Sängerkreises in der 
Ebergassinger Pfarrkirche;
• eine (virtuelle) musikalisch-kulinarische Reise 
durch Österreich und
• die musikalische Gestaltung einer Festmesse mit 
anschließender Agape. 

Kulinarik und Musik
Besonderer Höhepunkt im Herbst war unsere mu-
sikalisch-kulinarische Reise, die – auch nach einer 
längeren Pause in dieser Veranstaltungsreihe - von 

unserem treuen Publikum wieder sehr gut ange-
nommen worden ist. Im bis auf den letzten Platz 
gefüllten Volksheim führte uns die Reise ausgehend 
von Wien in jedes österreichische Bundesland und 
wieder zurück. Der musikalische Teil umfasste tradi-
tionelle Volkslieder, Bundes- und Landeshymne(n), 
alte Schlager („Mariandl“) und neue Hits („I am 
from Austria“), den Donauwalzer. Kulinarisch ser-
vierte Günther Wittner mit seinem Team österrei-
chische Spezialitäten. 
Als besondere Überraschung erfolgte im Rahmen 
der Veranstaltung die Übergabe des Ehrenrings der 
Gemeinde Ebergassing durch Herrn Bürgermeister 
Roman Stachelberger an unsere Chorleiterin, Sissi 
Lotterstätter. Wir gratulieren herzlich und freuen 
uns mit ihr über diese besondere Anerkennung!

Festmesse als Dankeschön für 30 Jahre
Im November hatten wir die Gelegenheit, unsere 
Dankbarkeit für 30 Jahre musikalischen und per-
sönlichen Zusammenhalts in der Singgemeinschaft 
mit einer Festmesse zu zeigen. Gesungen und ins-
trumental begleitet von Geige, Cello, Klavier und 
Querflöte wurde die „Restituta-Messe“, eine Kom-

30 Jahre Singgemeinschaft Ebergassing

Viel vollbracht



Viel vollbracht
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www.lagerhaus-wienerbecken.at

ADVENT,
ADVENT...
EiN lichTlEiN brENNT!

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Betrieb Gramatneusiedl
Bahnstraße 66 • 2440 Gramatneusiedl
T 02234/72223 DW 36

CHRISTBAUMVERKAUF
Größen von 0,7 m bis 3,7 m
Österreichische Nordmann-Tannen
frisch geschnitten + angespitzt
auf Wunsch auch zugestellt

ab 19,99

GROSSE AUSWAHL AN STIMMUNGS-

BELEUCHTUNG, CHRISTBAUMSCHMUCk,

dEkORATION, kRIppEN, dUfTkERzEN,

LATERNEN, BASTELzUBEHöR

position von Sissi Lotterstätter. Mit einer Agape im 
Pfarrheim ließen wir diesen besonderen Tag ge-
meinsam ausklingen.

Festschrift liegt bereits auf
Wenn Sie mehr über die Singgemeinschaft in Er-
fahrung bringen wollen, dürfen wir Sie auf unsere 
Festschrift zum 30-jährigen Bestandsjubiläum ver-
weisen. Dort können Sie nachlesen, was wir in den 
30 Jahren unserer Vereinstätigkeit schon unternom-
men und auf die Beine gestellt haben. 
Sie können die Festschrift gerne anlässlich unserer 
Proben in der Neuen Mittelschule, die am Montag, 
zwischen 20.00 und 22.00 Uhr stattfinden, abholen. 
Noch mehr freuen würde uns, wenn Sie sich unse-
rer Singgemeinschaft anschließen und den Chor mit 
Ihrer Stimme verstärken. Kommen Sie zu uns und 
erleben Sie mit, wie viel Freude und Zufriedenheit 
Chorgesang bringen kann!

Vielen Dank an Freunde und Begleiter
Ein herzliches Dankeschön an alle Freunde und 
Unterstützer der Singgemeinschaft und die besten 
Wünsche für das Neue Jahr 2015!

Viel vollbracht



Starke Stimmen
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Am Freitag, dem 9. Mai 2014, fand in der Pfarrkir-
che Ebergassing wieder das traditionelle Mariensin-
gen des Leitha-Sängerkreises statt. 
Aus Anlass der Jubiläen der beiden Ebergassinger 
Chöre (der MGV feiert 130 Jahre, die Singgemein-
schaft 30 Jahre Bestand) fanden sich alle Sänge-
rinnen und Sänger der insgesamt fünf anwesen-
den Chöre bei dem von den Ebergassinger Chören 
vor 15 Jahren zu Ehren von Franz Schubert und als 
Wahrzeichen für Gesang und Musik errichteten Ge-
denkstein ein. 
Nach einer kurzen Begrüßung und Einleitung durch 
den Obmann des MGV Werner Grundschok wurde 
zur Feier des Tages gemeinsam der Festgesang aus 
der Oper „Iphigenie auf Tauris“ von Christoph Willi-
bald Gluck gesungen. 

Marienlieder im Chor-Duett
In der Pfarrkirche wurden dann nach einer Begrü-
ßung durch unseren neuen Pfarrer Kaplan P.Lic.
Dr.Saviour Ouseph Menachery von den Chören 

abwechselnd Marienlieder gesungen. Die Leitung 
hatte wie immer Frau Prof. Ilse Storfer-Schmied, die 
auch die begleitenden Worte sprach. Anschließend 
lud der MGV zu einer Agape im Pfarrhof, die von 
Gästen und Sängern gut besucht war. Ein vergnüg-
licher Ausklang, bei dem auch noch viel gesungen 
wurde. 

Eine Reise um die ganze Welt
Am 15.6. war der MGV bei der Singgemeinschaft 
Pischelsdorf-Götzendorf eingeladen, bei einer Ver-
anstaltung unter dem Motto „Reise um die Welt“ 
mitzumachen. Um 17.00 begann die musikalische 
Reise, an der auch noch ein Kinderchor teilnahm. 
Wir steuerten 5 Lieder bei und sangen zum Schluss 
gemeinsam „We Are The World“. Anschließend gab 
es noch ein gemütliches Beisammensein.

Erntedankfest im September
Am Sonntag, dem 28. September fand in unserer 
Pfarre bei sommerlichem Wetter das Erntedankfest 

Männergesangverein Ebergassing

Starke Stimmen
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Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr!

Pflege und Betreuung zuhause
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2014

statt. Nach einer sehr schön gestalteten Messe mit 
Kaplan P. Liz. Dr. Saviour Ouseph Menachery, die wir 
neben der Singgemeinschaft musikalisch mit „Ky-
rie“ mitgestalten durften, wurden im Pfarrgarten 
alle BesucherInnen mit Speis und Trank versorgt. 
Wir trugen zur Untermalung  einige Volkslieder vor.

Ein Urgestein wurde 80
Am 13. Oktober 2014 feierte unser Mitglied Franz 
Hillinger seinen 80. Geburtstag. Er erhielt von unse-
rem Verein einen goldenen Ehrenring. Ausführlicher 
Bericht war im Newsletter.

Totengedenken und Christkindlmarkt
Zu Allerheiligen wurde das Totengedenken mit Grä-
bersegnung abgehalten. Wir begleiteten diese An-
dacht mit 4 Liedern. Beim 11. Ebergassinger Christ-
kindlmarkt, der am 6. und 7. Dez. stattfand, trugen 
wir am Sonntag in der Kirche ein Adventsingen bei.. 
Auch mit einem sehr gut besuchten Stand waren 
wir vertreten.
Die Sänger des MGV Ebergassing wünschen allen 
Freunden und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest 
und Prosit 2015



Volksschulmärchen
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Es war wirklich sehr aufregend – jeder Tag überrasch-
te uns aufs Neue. Zur Belohnung schickte uns der 
geheimnisvolle Geschichtenerzähler sogar ein Mär-
chenschloss für unsere Leseecke! Doch, weil er selbst 
sie sehr langweilig fand, bat er uns, sie zu gestalten. 
Für jedes Märchen gab es ein Lesefenster und etwas 
Kreatives dazu.

Eine Wand voller Märchen
Um den Überblick zu bewahren, gestalteten wir eine 
Märchenwand. Dort sammelten wir die wichtigsten 

Eckdaten zu jedem Märchen: die Handlung in Stich-
worten, der gute bzw. der böse Charakter, spezielle 
Sätze, wie „Rapunzel, lass dein Haar herunter“, und 
die Moral von der Geschichte. 

Geheimnisvolle Geschichten
Wir hofften jeden Tag, den geheimnisvollen Geschich-
tenerzähler zu treffen, um uns für diese abenteuerli-
che Märchenmission zu bedanken, aber er ließ sich 
leider nicht blicken. 
Wer weiß, vielleicht hat er ja noch einiges mit uns vor!

Es war einmal ein ...

Volksschulmärchen



Warten auf dasChristkindVolksschulmärchen

Ein 0rt in Bewegung 

GEBÖS.
WOHNRAUM.

LEBENSRAUM.
www.geboes.at 

Gebös
GEMEINNÜTZIGE BAUGENOSSENSCHAFT ÖSTERR. 
SIEDLER UND MIETER, Gebösstraße 1, 2521 Trumau

T 02253 58 0 85,    E geboes@geboes.at

Wir verkürzen die Wartezeit auf das Christkind

Warten auf dasChristkind
Kommen Sie mit Ihren Kleinen 

am 24. 12. 2014 von 9.00 - 12.00 Uhr 
in den Mehrzwecksaal der 

Neuen Mittelschule Ebergassing.

Bei unserem Kasperltheater, Basteln, Schminken und Spielen 
vergeht die Zeit zur Bescherung wie im Flug

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Frohe Festtage und einen guten Rutsch wünscht die Gemein-
de Ebergassing-Wienerherberg!

© JiSign - Fotolia.com
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Spiel, Satz und Sieg

Der TC Ebergassing hat auch dieses Jahr eine sehr 
erfolgreiche Saison hinter sich. An den verschiede-
nen Meisterschaften des NÖ Tennisverbandes nah-
men insgesamt 6 Mannschaften teil. Besonders er-
freut zeigte sich Obmann Michael Strauss, dass es 
diesmal sowohl den Damen in der Kreisliga C2, All-
gemeine Klasse (Mannschaftsführerin Petra Klein-
hampl), als auch den Herren +45 in der Kreisliga C4 
(Mannschaftsführer Roland Zenk) gelang, den MEIS-
TERTITEL zu erreichen und entsprechend zu feiern. 
Außerdem belegten die Damen +35 in der Kreislage 
C2 und die Herren, Allg. Klasse,  in der Kreisliga D1 
jeweils den guten 2. Platz. 

Auch im Verein viel Veränderung
Vereinsintern hat sich allerdings auch wieder eini-
ges getan: Es gab die traditionellen 3 Mixed-Dop-
pel-Turniere sowie ein Damen-Doppel-Turnier. Die 
Beteiligung an diesen Veranstaltungen war mit je-
weils über 30 Personen wieder sehr groß. Die Tur-
niere wurden von Werner Grundschok geleitet und 
verliefen ausnahmslos mit großem Interesse und 
sehr harmonisch. Bei der Ende September/Anfang 
Oktober stattgefundenen traditionellen Club-Meis-
terschaft wurden folgende Club-Meister ermittelt:

Damen-Einzel:  Petra Kleinhampl
Damen-Doppel: P. Kleinhampl/Marlene Demmerer
Herren-Einzel: Thomas Schulitz
Herren-Doppel: Florian Gruber/Bernd Menzel

Erfolgreiches Tennis-Schulprojekt
Ein besonderes Event war der Besuch der Volks-
schule Ebergassing am Tennisplatz, zu dem Obmann 
Michael Strauss eingeladen hatte. Am 25. Juni 2014 
war es soweit: Ca. 190 VolksschülerInnen durften 
in die große Tenniswelt schnuppern. Begleitet von 
Frau Dir. Ulla Lefebvre und den LehrerInnen gingen 
die Kinder, aufgeteilt auf die 3 Plätze und die Trai-
ningswand, unter Leitung von vier Trainern der Bet-
ter Tennis Academy mit großem Elan ans Werk. Es 
wurden verschiedene Trainingsübungen durchge-
führt. Belohnt für ihren Eifer wurden alle dann mit 
Würsteln und Getränken. 

Der Zusammenhalt ist groß
Auch neben dem Tennis ließ sich Michael Strauss ei-
niges für das gesellige Beisammensein einfallen. Es 
gab am 21. Juni eine Sonnwendfeier, am 20.9. ein 
Karaoke-Singen und am 18.10. einen Hüttenabend. 
Auch diese Veranstaltungen waren gut besucht. 
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Der Energieausweis ist eine Art Typenschein Ihres Gebäudes und enthält alle wichtigen Informationen zur thermischen  
Qualität und zum Energiebedarf Ihres Zuhauses. Mit dem Energieausweis der EVN entscheiden Sie sich für beste Qualität. 

Er beinhaltet neben der eigentlichen Berechnung auch eine kostenlose Beratung, die Gebäudebegehung durch einen 
EVN Energieberater sowie Tipps zu Förderungen und Möglichkeiten der Energieeinsparung. Ganz nach unserem Motto:  
Energie vernünftig nutzen.

Ganz einfach Ihr Zuhause analysieren. 
Mit dem Energieausweis der EVN.

Die EVN ist immer für mich da.

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:
evn.at/energieausweis oder 0800 800 333

Einige neue Vereinsmitglieder
Erfreulich war, dass es auch heuer wieder einige 
Neuzugänge gab. Während der ganzen Saison konn-
te ein sehr reger Spielbetrieb verzeichnet werden.
Wie jedes Jahr nahm der TC Ebergassing auch heuer 
wieder am traditionellen Ebergassinger Christkindl-
markt teil. 
Wir freuen uns auf die kommende Saison 2015 und 
wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein fro-
hes Weihnachtsfest und Prosit 2015!

Wer mitmachen will ist gerne gesehen
Tennisinteressierte aller Altersgruppen sind schon 
jetzt herzlich eingeladen, im Jahr 2015 zu uns zum 
Tennisspielen bzw.–Schnuppern zu kommen sowie 
an unseren diversen Veranstaltungen teilzuneh-
men. Die Saison wird witterungsbedingt Mitte/Ende 
April 2015 beginnen.

Ein 0rt in Bewegung 
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Unser Hort
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Besonders in der Ferienbetreuung und an den Ak-
tionsnachmittagen während des Schuljahres haben 
wir die Möglichkeit aus dem Alltag auszubrechen 
und unserer Kreativität freien Lauf zu lassen. Wie 
wir das genießen beweisen unsere vielen Fotos, da 

braucht es gar nicht vieler Worte. Wir wünschen viel 
Freude beim Betrachten und allen Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
(das bei uns im Hort sicher wieder toll wird).

Natur, Schönheit und Elektronik

Unser Hort



Unser Hort

Ein 0rt in Bewegung 

 
Das Jahr 2014… 
 
… ist wie im Flug vergangen. 
Höhepunkte waren in diesem Jahr rar gesät, wobei hervorzuheben ist, dass wir wieder den Meistertitel 
2013/2014 der B-Liga Süd erkegeln konnten. 
 
Während der Sommerpause wurde das Volksheim im Eingangsbereich verschönert und in diesem 
Sog wurden auch einige Adaptionen auf der Kegelbahn vorgenommen. Einen besonderen Dank gilt 
hierfür unseren fleißigen Arbeitern aus unseren Reihen. 
 
Der letztjährige Wunsch ans Christkind bezüglich einer neuen Kegelbahn ging leider nicht in Erfüllung 
und so starteten wir abermals mit 2 Mannschaften in der umgestalteten B-Liga Süd in die 
Meisterschaft. Auf Grund zahlreicher krankheitsbedingter Ausfälle verlief der Saisonverlauf sehr 
holprig. Einen Überblick darüber können Sie sich auf unserer Homepage skk-ebergassing.at holen. 
 
Auch heuer haben wir wieder den selben Wunsch wie in den letzten Jahren: „Bitte liebes Christkind“: 
Ein Grundstück samt Gebäude mit 4 Kegelbahnen 
 
Am Ende sagen wir DANKE dem Bürgermeister und seinem gesamten Team, dem Verein Volksheim, 
unseren Sponsoren & Gönnern und wünschen den EbergassingerInnen und WienerherbergerInnen… 
 
…besinnliche Weichnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.  

Kindergarten Wienerherberg-
Gabriele Edelmann stellt sich vor

Mit erstem November 2014 trat Frau Elisabeth 
Schmid ihren Ruhestand an. Damit es für sie künf-
itg nicht allzu ruhig wird, hat sie für diverse Projekte 
ihre Mithilfe zugesagt - wir (Kinder & Team) werden 
dafür schon sorgen.

Gestatten, dass ich mich vorstelle
Mein Name ist Gabriele Edelmann, ich bin 52 Jahre 
alt und wohne seit meiner Heirat in Göttlesbrunn. 
Meine drei Söhne sind 30, 28 und 22 Jahre alt. 1981 
trat ich in den österreichischen Landesdienst ein 
und in den 1990er Jahren habe ich mich daheim um 
meine Familie gekümmert.
Seit September 2000 arbeite ich wieder im Landes-
dienst, wo ich als Kindergartenpädagogign in heil-
pädagogisch integrativen Gruppen, wie auch in Fa-
miliengruppen tätig war. Seit September 2005 bin 

ich im NÖ-Landeskindergarten in Wilfleinsdorf, seit 
September 2014 im Kindergarten Wienerherberg 
tätig - wo ich den Kindern bereits gut bekannt bin, 
da wir schon einiges miteinander erlebten (Geburts-
tag Sissi, Weltreise, Bruno, der Hund).

Liebe Eltern

Bei Fragen, Wünschen, 
Beschwerden etc. wen-
den Sie sich bitte direkt 
an mich - gemeinsam 
finden wir sicher einen 
Weg. 

Ich freue mich auf gute 
Zusammenarbeit, Ihre 
Gabriele Edelmann

Unser Hort
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Jugendclub

  

   Ein Superjahr für unseren

 

nehmenden Kids, dass es sich lohnt Engagement 
zu zeigen und das man besonders im Team viel 
erreichen kann. 

Veranstaltungen haben Fixplatz
Seit vier Jahren gibt es nun schon  fixe und be-
treute Öffnungszeiten im Jugendclub Ebergas-
sing. Die teilnehmenden Kinder sind nie ohne 
Betreuung oder Aufsicht vor Ort. Zusätzlich or-
ganisiert der Jugendclub vier mal pro Jahr diver-
se Veranstaltungen.
Veranstaltungen wie das „Grillen am Bio-
top(KiDiDo)“, die „Street Soccer“ Turniere gegen 
die Jugendmannschaften anderer Gemeinden, 
die „R.I.P. – Party“ im Volksheim und der Punsch-
stand am Christkindlmarkt, werden von den Kin-
dern und Jugendlichen sehr gut angenommen.

Mädlsabend war ein Hit
Beim zweiten „Mädelsabend“ im Sommer des 
auslaufenden Jahres  hat der Jugendclub seine 
neuen Besucherinnen herzlich willkommen ge-
heißen. Zusammen mit den zwei Betreuerinnen 
Kathi und Lisa haben Vicy, Jasi, Nicole, Yvonne 
und Elli im Jugendclub übernachtet. Gemeinsam 
wurde Pizza gebacken und bis spät in die Nacht 
getratscht, gelacht und Filme angesehen. Der Ju-
gendclub freut sich auf neue Besucher.

Der Jugendclub Ebergassing bietet den Kindern 
und Jugendlichen in Ebergassing und Wiener-
herberg seit vielen Jahren einen Raum um sich 
zurück zu ziehen. Dieses Angebot wird sehr gut 
angenommen.

Ein Engagiertes Team
Der Jugendclub wird seit vier Jahren von Clu-
bobmann Ing. Benjamin Kovanda geleitet. Ge-
meinsam mit seinem motivierten Team, Sarah 
Eckert, Katharina Sturm, Patrick Steindl, Vanessa 
Röschl, Franz Kudlacek, Thomas Tatosa, Gott-
fried Schmaus hat er in den letzten 4 Jahren viel 
erreicht und für viel Kinderlachen und Spaß ge-
sorgt.

Viel Zeit investiert
Neben den Veranstaltungen, gab es in den letz-
ten Monaten viel zu tun. Nachdem die Jugendli-
chen unter Anleitung der Betreuer den komplet-
ten Jugendclub  saniert haben - es wurden die 
Wände gestrichen, ein neuer Boden verlegt, die 
Küche hergerichtet u.s.w. - machen die regelmä-
ßigen „Clubtreffen“ gleich noch mehr Freude. 
Das gesamte Projekt wurde von den Kindern ge-
plant und ausgeführt, die Betreuer haben ledig-
lich geholfen den Ablauf zu koordinieren. Unter 
dem Motto „Hilfe zur Selbshilfe“ lernen die teil-

Jugendclub

©
 SG

- design - Fotolia.com
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Für den Verein impulsE-Dorferneuerung war das 
Jahr 2014 mit vielen Höhepunkte „bepackt“. Hier 
einige dieser Highlights im Überblick:

Team Österreich–Tafel Ebergassing im Jänner 
Mit dem Ankauf eines Gefrierschranks und einer 
Küchenmaschine haben wir die von Renate Terko-
la organisierte „Team Österreich-Tafel Ebergassing“ 
unterstützt.

Energie-Vortrag, „Strom sparen im Haushalt“
In der Neuen Mittelschule Ebergassing gab Ener-
gieberater Ing. Mag. Martin Richtarz am 12. März 
von der Energie- und Umweltagentur NÖ nützliche 
Tipps zum Thema „Strom sparen im Haushalt“.

Tischtennistisch beim Rodelberg
Der von uns gekaufte Tischtennistisch wurde am 25. 
April am Rodelberg in der Nähe des Street Soccer 

Platzes aufgestellt. Der Tisch ist aus Beton und das 
ganze Jahr über für alle Interessierte frei zugängig - 
einfach Schläger und Ball mitnehmen und loslegen.

Erste Hilfe Kurs
Der 6stündige Erste Hilfe Kurs wurde von Herrn 
Julius Fellner, Rotes Kreuz Götzendorf 17. Mai im 
Kommunikationszentrum Ebergassing abgehalten 
und war mit 15 Teilnehmern sehr gut besucht. Die 
Kosten betrugen 60,- Euro, wovon 30,- Euro von im-
pulsE - Dorferneuerung Ebergassing übernommen 
wurden.

Beachvolleyball-Turnier
Bei unserem 9. Beachvolleyball-Turnier am 26. Juli 
im Freibad Ebergassing gewann das Team „Pezi 
lernt fliegen“. Den 2. Platz belegte das Team „Wir 
duschen alle nackt“, auf Platz 3 landete das Team 
„Don´t worry chicken curry“. Man darf auf die Team-
namen kommender Turniere gespannt sein

impulsE-Dorferneuerung Ebergassing

Aktives Jahr 2014
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KiDiDo
Aufgrund der starken Regenfälle am Vortag des 31. 
Julis mussten wir die gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Jugendclub Ebergassing vom Rodelberg in 
die Räumlichkeiten des Jugendclubs verlegen. Dort 
ging es mit ca. 30 Kindern und Jugendlichen heiß 
her. Es wurde „gewutzelt“, gebastelt,  gemalt sowie 
Wii-Konsole und Indoor-Boccia gespielt. 

Tagesausflug
Bei unserem Tagesausflug am 28. September be-
suchten15 Personen die Ausstellung „Jubel und 
Elend“ auf der Schallaburg. Die 2. Gruppe von 19 
Personen nahm an einem Lama-Trekking im Melker 
Voralpengebiet teil. Der Rückweg führte uns entlang 
der Melk zurück zur Lama-Ranch, wo gemeinsam 
mit der 1. Gruppe die Jause eingenommen wurde.

Trommelworkshop
Unter der Leitung von Mamadou Ahmed Mbaye 
fand 25. Oktober ein 2stündiger Trommelworkshop 

im Mehrzwecksaal der Neuen Mittelschule statt. 
Die Teilnehmer lernten verschiedene Rhythmen 
und hatten viel Spaß beim gemeinsamen Trommeln.

„Ebergassing in alten Ansichten“
Seit 3.11.2014 gibt es den von impulsE - Dorferneu-
erung Ebergassing gestalteten Wandkalender 2015, 
„Ebergassing in alten Ansichten“ beim Post Partner 
- Ebergassing um 12,- € zu kaufen.

Gospel Konzert in der Pfarrkirche 
Am Samstag, 22.11.2014 veranstalteten wir ein 
großartiges Gospel Konzert in der Pfarrkirche Eber-
gassing. Die Gruppe „Heart Chor“ aus dem 5. Bezirk 
in Wien begeisterte die Besucher mit Eigenkompo-
sitionen wie auch mit klassischen Gospel-Songs.
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünscht das Team von impulsE – Dorferneuerung 
Ebergassing. 
Vielen Dank an die Gemeinde Ebergassing für die 
gute Zusammenarbeit.



Kulturverein Wienerherberg
Unsere Aktivitäten 2014

Am Samstag dem 25.Jänner besuchten wir die  Lie-
dertafel des MGV. Am Aschermittwoch, dem 5.März 
lud der Verein seine Mitglieder zum Heringsschmaus 
ins GH Burger. 40 Mitglieder feierten den Beginn der 
Fastenzeit.
Am 23.März fand heuer erstmalig der Besuch bei 
den Mittendorfer Brettlblödler statt. Wir sahen den 
Schwank „Mein Freund Harvey“ im Kultursaal in Mit-
terndorf.
Bereits am 31.März trafen wir uns zum Sportmontag 
in der Lahmgruam. Bis zum 27.Oktober finden wö-
chentlich unsere Treffen zum gemeinsamen Radfah-
ren statt.
Am Samstag, 5.April fuhren wir nach Himberg ins 
Volkshaus zur Vorstellung der Raurachl´n: gespielt 
wurde „Liebeslust und Wasserschaden“- Komödie in 
3 Akten von Hans Schimmel.
Der Wiengang führte uns am 24.April in die Himmel-
pfortgasse zum ehemaligen Winterpalais des Prin-
zen Eugen. Nachmittags konnten wir auch noch eine 
Führung im Burgtheater genießen. Wir konnten die 
Galerie, den Zuschauerraum und die Bühne mit ihrer 
komplizierten Technik besichtigen.
Am Sonntag, dem 27.April ging es ins Volkshaus in 
Fischamend zur „Talisman“-Version der Fischamener 
Spielleut. Im 9er Haus in Hennersdorf wurde am Don-
nerstag, 15.Mai, vom Traudl Theater die Komödie 
„Sugar, manche mögen‘s heiß“ gespielt. Wir freuten 
uns über die lustige Vorstellung.
Radfahrt um den Neusiedlersee - das Wochenende, 
der 14.-15.Juni wurde wieder zu einer sportlichen 
und unterhaltsamen Fahrt in Gruppengemeinschaft 
genutzt.  Am Freitag, den 4. Juli starteten wir zu ei-
nem besonderen Erlebnis. Per Bus ging es nach Un-
termarkersdorf zum „ROMANTIKTHEATER“ und zu 
einer Alt-Österreichischen Landpartie. Auch nächstes 
Jahr gibt es dort wieder ein interessantes Programm. 
Bei den 42. Nestroy Spielen Schwechat in der Roth-
mühle wurde heuer das gesellschaftskritische Stück 
von Johann Nestroy  „Krähwinkel – ein Freiheitse-
vent“. 
Einige Mitglieder besuchten das gesellschaftskriti-
sche Stück von Johann Nestroy  „Krähwinkel – ein 

Freiheitsevent“  am 16.Juli in Schwechat. „Die schöne 
Helena“ oder Homers Albtraum, diese reizvolle Ope-
retten- und Klassikerparodie  unter der Regie von Adi 
Hirschal, konnten wir an einem Samstag im August 
beim Kultursommer Laxenburg in der Franzensburg 
genießen.
Zur Vorstellung des  Hennersdorfer Kulturverein im 
9er Haus mit der Kömödie „Der Cäsar und die Beauty-
farm“ fuhren wir am 11.Oktober in Fahrgemeinschaft.
Am 2.11. besuchten wir die Gruppe  ACTiv Theater 
der Landjugend im Volkshaus Enzersdorf, wo wir 
beim Stück  „Im Pfarrhaus ist der Teufel los!“ herzlich 
lachen konnten.
Unsere diesjährige Städtereise führte uns mit dem 
Zug am 24.Juli  nach Györ.  Für 16. September wurde 
vom Vorstand und mit Hilfe der Familie Napravnik ein 
Ausflug in die Erlebniswelt STYX, Obergrafendorf vor-
bereitet. Ein gelungener Besuch beim Mostheurigen 
„Stanihof“ war für alle ein schöner Abschluss.
Beim Wandertag mit der Gemeinde am Nationalfei-
ertag, dem  26.10. konnten wir einen Pokal für die 
Teilnahme als 3größter teilnehmender Verein entge-
gennehmen. 
Am 16.November war der Verein zum Gansl-Essen 
beim Heurigen Swoboda in der Lahmgruam in Wie-
nerherberg. Am 6.-7.Dezember freuten wir uns schon 
auf  die Teilnahme beim Christkindlmarkt in Ebergas-
sing. Zur Weihnachtsfeier mit Weihnachtsessen lud 
der WKV seine Mitglieder am 12. Dezember.
Wir laden wieder alle unsere Mitglieder und ihre 
Freunde zu unserer Silvesterfeier am 31.12. ab 16 
Uhr im Stadl Wienerherberg ein. 
Wir werden euch mit Speisen und Getränke in Feier-
laune bringen.
So können wir fröhlich bis ins Jahr 2015 feiern!
DER VORSTAND WÜNSCHT ALLEN EIN GUTES 
NEUES JAHR 2015!

Unser nächstes K & K Cafe findet am 2.Jänner 2015, 
19 Uhr im Treff Imbiss – Stadler statt.
Wir freuen uns schon auf das neue Jahr und hoffen 
wieder viele interessante Aktivitäten für unsere Mit-
glieder zu finden.

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Unterstützer

JAHRES BERICHTE
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Sommer U9. Beide Altersgruppen werden in Tur-
nierform gespielt.
Ein DANKESCHÖN von der Vereinsleitung für den Er-
folg und das Engagement

Ein Dankeschön ergeht auch an Helmut Reitprecht, 
der sich mit Soli um unsere Wäsche kümmert, den 
Sportplatz pflegt und ein bisschen grantelt. 
Ebenfalls danken möchte ich meinen Funktionären 
für die Unterstützung und den Einsatz. Kassier Trau-
de Höller, Schriftführer Beatrice Rudl, Jugendleiter 
Thomas Rocek, Kantinendamen Elisabeth + Ingrid, 
Sektionsleiter für Reserve Jürgen Sorger, bei den 
Spielern für Ihren Einsatz und beim Trainer Günter 
Reitprecht.

Ohne Gemeindebevölkerung, Gemeinde, Sponso-
ren, Mitgliedern, Besuchern der Fußballspiele von 
Kampf-, Reserve-, und Jugendmannschaften funk-
tioniert ein Vereinsleben nicht. Deshalb hoffe ich 
auch in Zukunft auf Eure Unterstützung damit es 
weiterhin bergauf gehen kann. 
Zum Schluss möchte ich Euch noch auf folgende 
Veranstaltungen aufmerksam machen. Über zahl-
reiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen!
- Am 31. Dezember um 10 Uhr findet unser Silves-
terlauf statt. Länge ca. 6 km.
- Kein Startgeld, die schnellste Dame und der 
schnellste Herr erhält einen Pokal. 
- Treffpunkt ist am Kirchenplatz. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt!
Am Samstag den 17. Jänner 2015 findet im Volks-
heim Ebergassing wieder unser Sportlerball statt. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgt das „Duo Steiermark“. Au-
ßerdem gibt es wieder eine Mit-
ternachtseinlage und den Dres-
scode: Zwirn trifft Leder. 
Der SC Ebergassing und Ob-
mann Johannes Loch wünscht 
allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein Prosit 2015.

Sportliches Jahr 2014
                            SC Ebergassing

In die heurige Herbstsaison startete der SCE gleich 
mit der 1. positiven Überraschung. Die Jungs setz-
ten sich mit einem verdienten 2:0 gegen den SC 
Moosbrunn durch. Leider hielt die Euphorie nicht 
lange an und wir mussten uns in der 2. Runde, im 1. 
Heimmatch gegen den SV Zwölfaxing, in einer knap-
pen Partie mit 3:4 geschlagen geben. Dies gab nicht 
gerade große Motivation für die Partien in Bereiten-
furt und Münchendorf. 
Dort mussten unsere Burschen mit einem 7:3 und ei-
nem 4:1 vom Platz gehen. Die 5. Runde musste wet-
terbedingt auf den 15.11. verschoben werden. Die 
nächste Partie war auswärts in Gumpoldskirchen, 
wo wir uns mit einem 2:3 durchsetzen konnten. Da-
nach empfingen wir den SC Achau und mussten mit 
einem 0:2 die nächste Heimniederlage einstecken. 
Doch dann kam die große Wende. In der 8. Runde 
startete der SCE in Hinterbrühl mit 1:2 seine Sieges-
serie. In den nächsten 6 Partien fuhren die Burschen 
unglaubliche 7 Siege in Serie ein und überwintern 
jetzt mit 27 Punkten, nur 3 Punkte hinter Platz 1, 
und einem Torverhältnis von 41:23 auf einem tollen 
4. Tabellenplatz.

Ein großes Lob auch an unsere U23 Mannschaft. Die 
Burschen haben sich super geschlagen und über-
wintern auf einem ausgezeichneten 3 Tabellenplatz 
mit 28 Punkten und einem Torverhältnis von 40:22. 
Eine tolle Leistung! 

Auch unser Masseur Robert hat einen wesentlichen 
Anteil am Erfolg der Mannschaft. Er hielt unsere 
Spieler während der Meisterschaft fit, ist Ansprech-
person der Spieler und stand mit manchem Rat-
schlag zur Seite.

Unsere Jugendarbeit steht auf hohem Niveau. Leider 
fehlen Nachwuchskicker in den älteren Altersklas-
sen. Sadi Behremovic, Thomas Siegl betreuen die 
Spielgemeinschaft der U11. Im mittlerem Play off 
belegen sie den 6 Tabellenplatz mit 14 Punkten, Tor-
verhältnis 29:41. Günter Nothelfer U10 und Bernd 

Liebe Sportfreunde

JAHRES BERICHTE
Ein 0rt in Bewegung 
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DIE Polytechnische Schule in Himberg

Die Polytechnische Schule Himberg ist Nahtstelle 
zwischen der Pflichtschule und dem Berufsleben 
und bereitet optimal auf die Lehre oder eine weiter-
führende Schule vor.
Vorrangiges Ziel der Schule ist es, durch einen pro-
jekt- und praxisorientierten Unterricht die Schüle-
rinnen und Schüler „fit for job and life“ zu machen. 
Dieser Unterricht ist an der PTS übrigens schon seit 
einigen Jahren kompetenzorientiert und fördert da-
mit das Verständnis für wirtschaftliche Zusammen-
hänge. 
Um die Burschen und Mädchen möglichst bald mit 
der Arbeitswelt in Verbindung zu bringen, gibt es 
neben einem vorbereitenden Bewerbungstraining 
mehrere Betriebsbesichtigungen und zwei „Berufs-
praktische Wochen“. Dadurch lernen die Jugend-
lichen schon sehr bald die verschiedensten Be-
rufsfelder, die vielfältige Berufslandschaft und den 
Berufsalltag kennen.

SILBER beim Moped Landeswettbewerb 
Am 22. Mai 2014 fand der diesjährige Moped-Lan-
deswettbewerb am Hauptplatz in Wiener Neustadt 
statt. Die Mädchen der PTS Himberg zeigten ihr Kön-
nen und meisterten bravourös die Herausforderun-
gen in Theorie und Praxis. Das Ergebnis – ein her-
vorragender 2. Platz - kann sich sehen lassen. Grund 
für diese fabelhaften Leistungen ist nicht nur das 
engagierte Training der Teilnehmer, sondern auch 
die moderne Ausstattung der PTS Himberg. 

BRONZE beim Landesbewerb Elektrotechnik 
Jedes Jahr treten die besten Schüler aller Polytech-
nischen Schulen Niederösterreichs zu den NÖ Lan-
deswettbewerben an. 
Im Fachbereich Elektrotechnik suchte Patrick Frant-
sitz als Vertreter der PTS Himberg den Vergleich mit 
seinen Kollegen aus dem ganzen Bundesland.
Sein Erfolg kann sich sehen lassen! Er schaffte den 
erhofften Sprung aufs Stockerl und erreichte den 
hervorragenden 3. Platz. Der glückliche Drittplat-
zierte erzählt stolz: „Das Zeitlimit war für mich über-
haupt kein Problem! Ich bin von meinen Lehrern 
während des ganzen Schuljahres sehr gut vorberei-
tet worden!“ Als Gewinn gab es einen großen Pokal 
sowie wertvolle Sachpreise. 

Innovative Fachbereiche NUR an der PTS Himberg
Seit mehreren Schuljahren werden Fachbereiche 
angeboten, die es in dieser Form nur an der PTS 
Himberg gibt:
• Fachbereich Chemieverfahrenstechnik in Koope-
ration mit OMV
• Fachbereich Büro/Logistik in Kooperation mit 
Dachser Logistics und XXXLutz Leopoldsdorf 
Die PTS Schülerinnen und Schüler sind im Wochen-
takt in den Kooperationsfirmen anwesend und ler-
nen in den Büros der Speditionen sowie bei TÜV 
Austria, der Berufsschule der OMV, mehrere Abtei-
lungen und typische Tätigkeiten des Berufes kennen.
Juliane Maurer, Fachbereichsleiterin Büro/Logistik 
an der PTS Himberg, ist überzeugt: „Diese Koope-
rationen bieten auf der einen Seite den Schülern 

Fit for job and lifeFit for job and life
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die Chance, eine innovative Branche und moderne 
Unternehmen kennenzulernen. Andererseits haben 
auch die Firmen die Möglichkeit zukünftige Mitar-
beiter zu akquirieren. So haben beide etwas davon 
und unsere Schülerinnen und Schüler die Chance 
auf einen herausfordernden Lehrberuf!“ 

„energieRAD“ auf der JOB JET FAIR
Die Berufsinformationsmesse, die JOB JET FAIR 
fand heuer am 9. und 10. Oktober im Multiversum 
Schwechat statt. Inhaltlich setzte sich die Messever-
anstaltung mit Themen rund um den Berufseinstieg 
auseinander. Hauptaugenmerk wurde auf die Ju-
gendlichen der Region gelegt.
Natürlich war auch die PTS Himberg mit einem In-
formationsstand vertreten. Als Highlight hatte die 
Schule ihr selbst entwickeltes und gebautes „ener-
gieRAD“ mitgebracht, das es erlaubt, die Muskel-
kraft mit der Kraft der Sonne zu messen - unter dem 
Motto „Wie schnell muss ich radeln, um die gleiche 
Leistung zu erzeugen, die ein Photovoltaik-Modul 
liefert“. Viele Interessierte besuchten den Stand und 
machten bei dieser kleinen „Challenge“ mit. 

Förderpreis für PTS Himberg
Eine besondere Auszeichnung durch das Bundes-
ministerium für Bildung erhielt der Fachbereich Ge-
sundheit und Soziales im Juni dieses Jahres. Das vor-
gelegte Projekt „Generationen Hand in Hand“ zum 
Qualitätsbereich „Schulpartnerschaft und Außen-
beziehungen“ wurde von einer Fachjury prämiert 
und der Schule – als eine von 3 PTS in NÖ - der För-

derpreis 2014 zuerkannt. Große Anerkennung fand 
dabei das Thema der gegenseitigen Wertschätzung 
sowie Verständnis füreinander und die langjährige 
Kooperation der Schule mit dem Himberger Landes-
pensionistenheim. 
Direktor Otto Wittner gratulierte Fachbereichsleite-
rin Nicole Summerer: „Die Auszeichnung freut mich, 
weil damit die langjährige Arbeit in diesem Fachbe-
reich belohnt und gewürdigt wird!“ 

Fit for job and life
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Jubiläen und GeburtenJubiläen und Geburten
Wir gratulieren zur Vermählung:

Herrn Mustafa Erçifci und
Frau Canan Talu-Erçifci/Iskender am 02.08.2014
Frau Sabine Hapala Mueller und
Herrn Thomas Hemetzberger am 18.08.2014
Herrn Alfred Karasek und
Frau Hannelore Karasek/Kheil am 15.10.2014 
Frau Athina Libal/Romanidou und
Herrn Thomas Libal am 31.10.2014
Herrn Christian Schima und 
Frau Elisabeth Gabriele Schima /Halbwidl am 20.06.2014

Zum runden Geburtstag alles Gute:
90, Anna Preiss
80, Frieda Cilek
80, Elsa, Kis
80, Franz Hillinger
80, Gabriele Burger

65 Jahre verheiratet : Alfred Novak und Helene Novak-Malik
65 Jahre verheiratet : Mathilde und Johann Steurer
65 Jahre verheiratet : Josefine und Franz Schwoiger

Langjährige Ehejubiläen:

W
ir gratulieren allen Jubilaren

©
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Alles Gute zum Nachwuchs!

Anna-Lena  
Buchberger
Geboren am 16. 10. 
2014 in Salzburg, 
wohnt künftig aber 
in Ebergassing

Noah Samuel 
Georg Fröschl
Geboren am 05. 
10. in Mödling, 
Ebergassinger

Natalija
Zejki  c
Geboren am 14. 
10. 2014 in Möd-
ling, wohnhaft in 
Ebergassing

Liliana 
Vlcek
Geboren am    
    14. 11. 2014             

     eine echte 
Ebergassingerin

und

´

 
Bedirhan Uyar, männlich, am 09.06.2014 in Mödling
Esra Safak, weiblich, am 03.07.2014 in Wien
Anna Amstädter, weiblich, am 19.07.2014 in Mödling
Marie Süss, weiblich, am 23.07.2014 in Mödling
Ravza Aişe Caliskan, weiblich, am 20.08.2014 in Wien
Mira Elis Erkus, weiblich, am 21.08.2014 in Wien
Tan San, männlich, am 08.09.2014 in Wien
Sara Izabela Żurek, weiblich, am 09.09.2014 in Wien
Skadi Jessica Kaindl, weiblich, am 15.09.2014 in Mödling
Lara Enci, weiblich, am 25.09.2014 in Hainburg a.d. Donau
Melis Açikel, weiblich, am 01.10.2014 in Wiener Neustadt
Ilhan Livadic, männlich, am 11.10.2014 in Mödling
Ali Canta, männlich, am 25.10.2014 in Mödling
Sophia Anna Maria Wittner, weiblich, am 27.10.2014 in Mödling
Yannik Elias Brunzel, männlich, am 01.11.2014 in Mödling
Raphael Edelmann, männlich, am 02.11.2014 in Mödling
Valentina Orkić, weiblich, am 04.11.2014 inWien
Stefanie Santruschitz, weiblich, am 21.11.2014 in Mödling

Samuel Louis
Rozboril
Geboren am 02. 10. 
2014 in Mödling, 
und ein überaus 
glücklicher kleiner
Ebergassinger

Weitere Neuankömmlinge:
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Am 30. November vor 65 Jahren heiratete Mathilde Steurer ihren Johann, der zum Zeitpunkt des 
Besuchs leider im Krankenhaus war. GR Herbert Mollner und BH-Chef Edmund Strauss gratulierten. 

Jubilare im BildJubilare im Bild

Bürgermeister Roman Stachelberger und Ortsvorsteherin Rosa Brunnthaler gratulierten der Wie-
nerherbergerin Elsa Kis am 29. August zu ihrem 80. Geburtstag.
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Das Ehepaar Schwoiger feierte im Kreise ihrer Freunde ihren 65. Hochzeitstag. 

Am 11. September feierte Berta Braun ihren 103. Ge-
burtstag. Sie ist die älteste Ebergassingerin. 

Frau Elisabeth Posch feierte Ihren 85. 
Geburtstag beim Jubiläumsfest.

Jubilare im BildJubilare im Bild
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